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Von elegant bis extravagant
21. Apoldaer Modenacht bringt hiesige Kollektionen und Ergebnisse des Strick- und Textilworkshops auf die Bühne

VON MARTIN KAPPEL

Apolda. Nicht weniger als eine
Dreiviertel Stunde brauchte es,
um live vorgeführt zu bekom-
men, was sich die hiesigen Mo-
delabels in dieser Saison für die
Damen und die Herren, aber
auch fürKinder und Jugendliche
haben einfallen lassen. Mal ele-
gant, mal extravagant, mal klas-
sisch, mal modern war die Mo-
de, die die Models zur 21. Apol-
daerModenacht auf dem40Me-
ter langenLaufsteg zeigten.
Etwa 1500 Besucher ließen

sich von der aus dem Radio be-
kannten Moderatorin Wenke
Weber durch denAbend führen.
Dieser war nicht nur wegen sei-
ner farbenfrohen Erscheinung
höchst abwechslungsreich. Die
Modevorführungen wurden im-

mer wieder mit Elementen von
artistischen oder tänzerischen
Choreographien aufgewertet.
Höchst Experimentell und

eigenwillig wurde es dann im
letzten Teil des Abends, als die
Ergebnisse des 18. Apoldaer
Strick- und Textilworkshops
erstmals öffentlich vorgestellt
wurden – Blickfang hierbei ganz
sicher die weite weiße Hose, in
die dasweiblicheModel vermut-
lich dreimal hineingepasst hätte.
Doch kennt die Mode selbstver-
ständlich ihre eigenenGesetze.
Die vielen neugierigen Blicke,

der blinkende Teppich aus ge-
zückten Smartphones für foto-
grafische Andenken, Jubel und
Beifall waren in jedem Fall ein
starkes Indiz dafür, dass auch in
diesem Jahr die Modenacht ein
voller Erfolgwar.

Mit diesen Bauhaus-Kleidern zeigt das Strickatelier
Landgraf, Apolda, was an Formen und Farben mög-
lich ist. FOTOS:MARTIN KAPPEL

Gleich mehrere
Vollsperrungen

Weimar. Da baut sich was zu-
sammen: Neben den Verkehrs-
einschränkungen am Bundes-
straßen-Knoten in Bad Berka
(unsere Zeitung berichtete)
mussten sich Fahrer in Weimar
und imWeimarer Land von die-
serWoche an nochmit weiteren
Straßenbaustellen arrangieren.
ImNordenwirdnach Jahrender
Planung die Kreisstraße zwi-
schen Buttelstedt und Haindorf
grundhaft ausgebaut. Vom heu-
tigenMontagbis voraussichtlich
zum 25. Oktober ist die Route
deshalb voll gesperrt. Ebenfalls
ab heute und wohl bis Ende Au-
gust ist in Süßenborn die Orts-
durchfahrt gesperrt, da der
Stromnetzbetreiber im gesam-
tenDorfErdkabel verlegen lässt.
Vom morgigen Dienstag an bis
in den Dezember hinein ist
außerdem die Kreisstraße in
Lehnstedt wegen ihrer Sanie-
rung unpassierbar. (jl)

Nachtschwärmer im Park
13. Auflage der Open-Air-Konzertnacht mit der Staatskapelle Weimar lockte immerhin 3730 Besucher

VON JENS LEHNERT

Weimar. Die 13 hatte den Wei-
marhallenpark und seine See-
bühne am Samstagabend unter
einen günstigen Stern gerückt.
Die 13. Auflage der Open-Air-
Konzertnacht war diesmal rund-
um mit dem Wetter im Bunde.
Nachdem die Staatskapelle vor-
mals schon gegen Regen, Wind
undBlitze anspielte, durftenMu-
siker und Gäste nun das Ende
eines Sommertages in seiner
ganzen Milde genießen – nicht
zu heiß und hin und wieder ein
Lüftchen, als liefe dieKlimaanla-
ge imAuto auf der ersten Stufe.
Wenngleich der Park noch et-

liche Quadratmeter Wiese da-
von entfernt war, aus allen Näh-
ten zu platzen, konnte sich auch
derZuspruchdesPublikumswie-
der sehen lassen: 3730 Besucher
nahmen amAuftakt desWeima-
rer Sommers teil, der für die
Staatskapelle gleichsam denAb-
schluss ihrer Spielzeit bedeutet.
Den Urlaub, die imposante

Kulisse und den entspannt wie
souverän wirkenden Dirigen-
ten-Riesen Gregor Bühl vor Au-
gen, präsentierte sich Weimars
großes Orchester sanft und ge-
löst, mit ernsthafter Kunst, aber
deshalb nicht ernst. Weimars
Open-Air-Nacht ist schließlich
immer auch Showtime.Das Pro-
gramm „Von der Moldau in die
NeueWelt“ lud freilichdazu ein,
der Muse etwas leichter zu hul-
digen. Immerhin ist Smetanas
„Moldau“ schon so etwas wie
einGassenhauer undBernsteins
„West Side Story“ viel mehr, um

in die Schublade der Klassik ein-
sortiert zuwerden.
Dass DNT-Schauspieler Max

Landgrebe seine Moderatoren-
rolle wie ein Ausrufer oder ein
Marktschreier interpretierte, war
gewöhnungsbedürftig. Aber bei
aller Behaglichkeit sollten die
Zuhörer im Park ja auch nicht
lieb zu Bett gebracht werden,
sondern inklusive des Feuer-
werks zum Abschluss drei Stun-
den lang gut unterhalten sein.
Überraschend bequem ließ

sich diese Zeit auf den Kartons
aushalten, die die Weimar
GmbH wiederum zum Trend-
möbelstück erklärt hat. „Es ist
nicht der Fernsehsessel von zu
Hause, aber es sitzt sich sehr gut.
Nur die Lehne fehlt“, sagte Mo-
nika Rost, die das Open Air mit
ihrem Mann Jürgen besuchte.
Hundertfach verkauften sich am
Samstag die gefalteten Sitzgele-
genheiten. Zahlreiche Besucher
brachten zudem ihre Sitzkar-
tons mit, die sich schon im ver-
gangenen Jahr erworben hatten.
Einen Sitzplatz auf der Terras-

se der Weimarhalle bevorzugte
indes Peter Falk. „Mir gefallen
die Konzerte der Staatskapelle
in diesemUmfeld besonders gut.
Und die Musiker überraschen
uns in jedem Jahr neu“, meinte
der frühere Präsident des Wei-
marerHandwerker-Carnevals.
Er blieb imPublikumnicht der

einzige HWC-Narr. Seine erste
Open-Air-Nacht mit der Staats-
kapelle erlebte Marco von Hol-
wede. Seine Frau Susanne hatte
bereits im vergangenen Jahr das
Konzert besucht, zu Hause da-

von geschwärmt und schließlich
die ganze Familie davon über-
zeugt, diesmal mitzukommen.
„Ich mag die Musik und die At-
mosphäre, wirklich toll hier“,
pflichtete der Familienvater bei.
Zu den jüngsten Musikfreun-

den zählte am Samstag die zwei-
jährige Nele. Wo andere Kinder
gleich nebenan auf der Wiese
tollten und Ball spielten, blieb
die Kleine bei ihren Eltern auf
der Picknickdecke sitzen, hörte
gespannt zu und applaudierte

sogar. Ihre Vorliebe für Rhyth-
mus kommt nicht von ungefähr.
Schließlich spielt Papa Holger
im C.Keller live Techno ein.
Auch er war am Samstag erst-
mals beim Klassik-Open-Air im
Park – und fühlte sich inspiriert.

DNT-SchauspielerMax Landgrebe führte alsModerator durch den Konzertabend.

-GUTEN MORGEN-

Er ist streitbar, nicht immer pfle-
geleicht und auch nicht jeder-
mannsKumpan. Aber für seine
Gemeinde hat derKlettbacher
Ralph Triebel in 26 Jahren als
Bürgermeister richtig viel be-
wegt. ZumAbschied aus dem
Amt gaben ihm seineMitbürger
amSamstag denn auch einen
beachtlichenEmpfang –mit-
samt derWürde eines Ehren-
bürgermeisters.
Mitunter erweckte eswäh-

rend derVeranstaltung denAn-
schein, als würde der FCBayern
München einem seiner verdien-
testenRecken einAbschieds-
spiel ausrichten.Das bekommt
schließlich nicht jeder: nicht
der, der nur fleißig ist oder nur
talentiert oder nur von seiner
Persönlichkeit zehrt oder halt
nur diemeiste Aufmerksamkeit
auf sich zieht. Ermuss von al-
lem etwas haben – eben so ein
umtriebiger Triebel sein.

JENS LEHNERT ÜBER
KLETTBACHS EHREN-
BÜRGERMEISTER

Viel Lorbeer für
einen Macher

-HEUTE-

l Start, Haus derWeimarer
Republik, Uhr: In dem
Objekt amTheaterplatz 
wird offiziell der Innenausbau
eingeläutet.

l Tage der Kammermusik, 
Uhr,Musikhochschule: Im
Festsaal Fürstenhaus
musizieren Studenten an
verschiedenen Instrumenten.

l Kirmes, Umpferstedt, Uhr:
Die Kirmesgesellschaft lädt
zumSpieleabend ein.

l Chorkonzert, Tiefurt, Uhr:
Im RahmenderMontags-
musiken ist der Volkschor
Kromsdorf zu erleben.

l Geschwindigkeitskontrolle,
ab heute:Die semistationäre
Anlage (imVolksmund Pan-
zerblitzer) steht ab heute an
der B zur Einfahrt nachUlla.

Kurstädter Paul Erdmann wird Sieger der Hexen-Herzen
Bei der Vergabe des Adolf-Brütt-Prei-
ses zum Abschluss des Bad Berkaer
Bildhauersymposiums musste der

Kurstädter Steinmetz Paul Erdmann
am Sonntag seiner Kollegin Bianca
Seidel aus Dresden zwar den Vortritt

lassen. Dennoch schlugen ihm aller-
hand Frauenherzen entgegen – zu-
vorderst jenederHexen aus Bergern.

Schließlich findet die Skulptur, die
Erdmann beim Symposium schuf, im
Ortsteil ihren Platz. FOTO:MAIK SCHUCK

-VOR 100 JAHREN-

8. Juli 1919. „Volkszeitung für
Sachsen-Weimar-Eisenach“,
14. Jahrgang:

Die hiesigeVolkshochschule
hatte sichmit Rücksicht auf die
besonderenVerhältnisseWei-
mars von vornherein denHerbst
1919 als Beginn vorgesetzt.
Außerdemwollenwir, egois-
tisch, wie derMensch nun ein-
mal ist, abwarten, ob der erste
Begeisterungssturmnicht zu
rasch verfllf iegen und die ganze
Bewegung nicht in ein falsches
Fahrwasser geratenwürde. Es
lag zu nah, dass derGrundge-
danke derVolkshochschulbe-
wegung, nämlich zumLeben zu
erziehen, durch die Fortbil-
dungsschulmethode erstickt
werden könnte.Gerade die Be-
richte aus jenenOrten, die zu-
erst und voll Eifer, vielleicht et-
wasHals überKopf, die Arbeit
inAngriff nahmen, lassen erken-
nen, dass diese unsere Befürch-
tung, nicht so ganz grundlos
war. – So hat sich derArbeits-
ausschuss derVolkshochschule
Weimar zu energischer Be-
schränkung entschlossen.

NOTIERT: EDWINKUNA FOTO: LOUIS HELD

-POLIZEIBERICHT-

Einbruch aufGehöft
Magdala. Hohen Schaden rich-
teten Einbrecher an, die in der
Nacht zum Samstag auf ein Ge-
höft inMagdala vordrangen. Sie
stiegen zuerst in eine Scheune
ein und begaben sich von dort in
die Werkstatt einer Lackiererei.
Schließlich wurde auch noch
die Terrassentür zum Wohn-
haus aufgehebelt. Alle Räume
und die Schränke wurden
durchsucht oder teilweise ver-
sucht aufzuhebeln. Ob etwas ge-
stohlen wurde, kann derzeit
noch nicht gesagt werden, teilte
die Polizei mit. Die Schäden auf
dem Gehöft wurden auf 10.000
Euro geschätzt.

Kollisionmit Traktor
Kleinschwabhausen. Ein Trak-
tor undeinAuto sindamFreitag-
nachmittag auf der Landstraße
zwischen Magdala und Klein-
schwabhausen zusammengesto-
ßen. Der Traktorfahrer (56) hat-
te, wie die Polizei am Sonntag
berichtete, den linken Blinker
gesetzt und wollte zu einem
Feldweg abbiegen. Dies übersah
die Skodafahrerin (58), setzte
zum Überholen an und kolli-
dierte. Der Pkw überschlug sich
und kamauf demDach zumLie-
gen. Die Frau und ihr Begleiter
(56) wurden verletzt und kamen
in eine Jenaer Klinik. Am Skoda
entstand Totalschaden.

Flächenbrand
Schöndorf. Die Feuerwehren
vonButtelstedt,Berlstedt,Groß-
obringen und Wohlsborn/
Kleinobringen rückten am Frei-
tagabend aus, da ein Wiesen-
brand an der B 85 in Weimar-
Schöndorf drohte, auf ein Ge-
treidefeld überzugreifen. Die
Feuerwehren konnten ein Über-
greifen verhindern. Vermutlich
Glasscherben hatten die Selbst-
entzündung der Wiese verur-
sacht, ließ die Polizei-Inspek-
tionWeimarwissen. (red)

Nicht nur Erwachsene wollen elegant sein: Kinder-
modemade by Kaseee design& art, Apolda.

DasOpen-Air stieß im . Jahr derWeimar-
halle augenscheinlich auf Interesse.

Die hohe Schule der Faltkunst beim Ver-
kauf der Sitzkartons. FOTOS: JENS LEHNERT


